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• Breit, Gerhard/Siegfried Schiele (Hrsg.): Werte 
in der politischen Bildungsarbeit. Schwalbach 
2000.

• Brumlik, Micha (Hrsg.): Vom Missbrauch der Dis-
ziplin. Antworten der Wissenschaft auf Bernhard 
Bueb. Weinheim und Basel 2007. 

• Giesecke, Hermann: Wie lernt man Werte? Grund-
lagen der Sozialerziehung. München 2005. 

• Grüner, Thomas/Franz Hilt: Bei Stopp ist Schluss! 
Werte und Regeln vermitteln. Lichtenau 2004. 

• Philipp, Elmar/Hans-Günter Rolff: Schulprogram-
me als Leitbilder entwickeln. Weinheim/Basel 
2006.

• Standop, Jutta: Werte-Erziehung. Einführung in 
die wichtigsten Konzepte der Werteerziehung. 
Weinheim und Basel 2005. 

Sport und Fair Play
• Deutsche Olympische Gesellschaft (Hrsg.): Fair-

nesserziehung in der Schule. Frankfurt a.M. 1997.
• Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V. 

(Hrsg.): WM Schulen – Fair Play for Fair Life. 
Leitfaden für die WM Schulen. Tübingen 2005. 

• Kick Forward/Institut für Friedenspädagogik Tü-
bingen e.V. (Hrsg.): Straßenfußball für Toleranz. 
Handreichung für Jugendarbeit, Schule und Ver-
ein. Tübingen 2006.

• Kick Forward/Institut für Friedenspädagogik 
Tübingen e.V. (Hrsg.): Sport und internationale 
Lernpartnerschaften. Ansätze und Erfahrungen. 
Tübingen 2006.

• Nationales Olympisches Komitee für Deutschland: 
Olympia ruft: Mach mit. Unterrichtsmaterialien 
des NOK für Deutschland.  Frankfurt a.M. 2004.

• Pilz, Gunter A./Henning Böhmer (Hrsg.): Wahr-
nehmen – Bewegen – Verändern. Beiträge zur 
Theorie und Praxis sport-, körper- und bewe-
gungsbezogener sozialer Arbeit. Hannover 2002.

• Schweizerischer Olympischer Verband/Deutsche 
Olympische Gesellschaft (Hrsg.): Erziehung zu 
mehr Fairplay. Anregungen zum sozialen Lernen 
– im Sport, aber nicht nur dort! Bern 1998.

• WM 2006 in NRW: Fair Play for Fair Life: Der Ball 
ist rund. Arbeitsmaterialien und Informationen 
für Unterricht und Jugendarbeit. Herne 2005.

Umgang mit Gewalt
• Bieringer, Ingo/Walter Buchacher/Edgar J.  Fors-

ter (Hrsg.): Männlichkeit und Gewalt. Konzepte 
für die Jungenarbeit. Opladen 2000.

• Breakwell, Glynis M.: Aggression bewältigen.  
Umgang mit Gewalttätigkeit in Klinik, Schule und 
Sozialarbeit. Göttingen 1998

• Hagedorn, Ortrun u.a.: Von Fall zu Fall. Pädago-
gische Methoden zur Gewaltminderung. Berliner 
Institut für Lehrerfort- und -weiterbildung und 
Schulentwicklung. Berlin 2000.

• Innenministerium Baden-Württemberg im Auf-
trag der Innenminister des Bundes und der Länder 
(Hrsg.): Herausforderung Gewalt: Handreichung 
für Lehrer und Erzieher. Stuttgart 1997.

• Guggenbühl, Allan: Die unheimliche Faszination 
der Gewalt - Denkanstöße zum Umgang mit Ag-
gression und Brutalität unter Kindern. München 
1995.

• Kasper, Horst: Prügel, Mobbing, Pöbeleien. Kinder  
gegen Gewalt in der Schule stärken. Berlin 2003.

• Klosinski, Gunther: Wenn Kinder nach dem Bösen 
fragen. Antworten für Eltern. Freiburg 2006.

• Korte, Jochen: Faustrecht auf dem Schulhof. Über 
den Umgang mit aggressivem Verhalten in der 
Schule. 3. Aufl. Weinheim 1993.

• Maringer, Eva/Reiner Steinweg: GewaltAuswege-
Sehen. Anregungen für den Abbau von Gewalt. 
Tübingen/Oberwart 2002.
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• Ministerium für Kultus, Jugend und Sport, Baden-
Württemberg/Innenministerium Baden-Württem-
berg/Sozialministerium Baden-Württemberg 
(Hrsg.): Aktiv gegen Gewalt. Gewaltprävention 
an Schulen. Stuttgart 2003.

• Petermann, Franz/Ulrike Petermann: Training mit 
aggressiven Kindern. Mit CD-ROM. Weinheim und 
Basel 2005.

• Walker, Jamie: Gewaltfreier Umgang mit Konf-
likten in der Grundschule – Grundlagen und di-
daktisches Konzept, Spiele und Übungen für die 
Klassen 1-4. Berlin 1999.

Mobbing
• Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz 

Landesstelle Nordrhein-Westfalen e.V. (Hrsg.): 
Mobbing unter Kindern und Jugendlichen. Infor-
mationen für Schule, Jugendarbeit und Eltern. 
Essen 2006.

• Alexander, Jenny: „Das ist gemein!“ - Wenn Kin-
der Kinder mobben. So schützen und stärken Sie 
Ihr Kind. Freiburg 1999.

• Alsaker, Francoise D.: Quälgeister und ihre Opfer. 
Mobbing unter Kindern – und wie man damit um-
geht. Bern 2003. 

• Erkert, Andrea: Schikanen unter Kindern. Erken-
nen, benennen, eindämmen und vorbeugen. Frei-
burg 2005.

• Gebauer, Karl: Mobbing in der Schule. Düsseldorf 
2005.

• Holighaus, Kristin: Zoff in der Schule. Tipps gegen 
Mobbing und Gewalt. Weinheim/Basel 2004.

• Kasper, Horst: Mobbing in der Schule. Proble-
me annehmen, Konflikte lösen. Weinheim/Basel 
1998.

• Kasper, Horst: Schülermobbing – tun wir was da-
gegen! Lichtenau 2002.

• Kindler, Wolfgang: Gegen Mobbing und Gewalt. 
Ein Arbeitsbuch für Lehrer, Schüler und Peergrup-
pen. Seelze-Velber 2002.

• Kindler, Wolfgang: Man muss kein Held sein, aber 
...! Verhaltenstipps für Lehrer in Konfliktsitua-
tionen und bei Mobbing. Mülheim an der Ruhr 
2006.

• Krowatschek, Dieter/Gita Krowatschek: Cool blei-
ben? Mobbing unter Kindern. Lichtenau 2001.

• Schallenberg, Frank: „... und raus bist du!“ Mob-
bing unter Schülern – Was Eltern tun können. 
München 2000.

• Schallenberg, Frank: Ernstfall Kindermobbing. Das 
können Eltern und Schule tun. München 2004.

Sexualisierte Gewalt
• Amann, Gabriele/Rudolf Wippliner (Hrsg.): Se-

xueller Missbrauch. Überblick zu Forschung, Be-
ratung und Therapie. Ein Handbuch. Tübingen 
2005.

• Aktion Jugendschutz Nordrhein-Westfalen: Sexu-
eller Missbrauch an Mädchen und Jungen – Sicht-
weisen und Standpunkte der Prävention. Köln 
1995.

• Bange, Dirk/Ursula Enders: Auch Indianer kennen 
Schmerz. Sexuelle Gewalt gegen Jungen. Köln 
1995.

• Braun, Gisela: Ich sag Nein! Arbeitsmaterialien 
gegen den sexuellen Missbrauch an Mädchen und 
Jungen. Mülheim an der Ruhr 1999.

• Braun, Gisela/Dorothee Wolters: Das große und 
das kleine Nein. Mülheim an der Ruhr 1991.

• Deegener, Günther: Kindesmissbrauch – erken-
nen, helfen, vorbeugen. 3. aktual. Aufl. Wein-
heim 2005.

• Enders, Ursula (Hrsg.): Zart war ich, bitter war’s. 
Handbuch gegen sexuellen Missbrauch. Köln 
2001.

• Gerstendörfer, Monika: Der verlorene Kampf um 
die Wörter. Opferfeindliche Sprache bei sexuali-
sierter Gewalt. Paderborn 2007.

• Grimm, Andrea (Hrsg.): Wie schützen wir unsere 
Kinder? Vom gesellschaftlichen Umgang mit se-
xueller Gewalt. Rehburg-Loccum 1998.
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• Hochheimer, Irmi: Mutmachmärchen. Wie sich 
Mädchen und Jungen gegen sexuellen Missbrauch 
wehren können. Weinheim 2007.

• Klees, Katharina/Wolfgang Freidenbach (Hrsg.): 
Hilfen für missbrauchte Kinder. Interventionsan-
sätze im Überblick. Weinheim 1997.

• Sanders, Pete/Liz Swinden: Lieben, Lernen, La-
chen. Sozial- und Sexualerziehung für 6- bis 12-
jährige. Veränderte Neuauflage. Mülheim an der 
Ruhr 2006.

Gewalt in Medien
• Aktion Jugendschutz Baden-Württemberg: Ge-

walt in den Medien. Ein Thema für die Elternar-
beit. Stuttgart 2002.

• Antes, Wolfgang: Medien und Gewalt. Aktive Me-
dienarbeit mit Kindern und Jugendlichen. Müns-
ter 1994.

• Büttner, Christian: Von der Realität überholt?. 
Mediale Gewalt und Jugendschutz in gesellschaft-
licher Verantwortung. Frankfurt a. M. 2002.

• Büttner, Christian/Joachim von Gottberg/Magda-
lena Kladzinski (Hrsg.): Krieg in Bildschirmme-
dien. Zur politischen Orientierung Jugendlicher 
zwischen Inszenierung und Wirklichkeit. Mün-
chen 2005.

• Drewes, Detlev: Fernsehen, Internet und Co. Wie 
Kinder Medien sinnvoll nutzen können. Augsburg 
2002.

• Feibel, Thomas: Killerspiele im Kinderzimmer. 
Was wir über Computer und Gewalt wissen müs-
sen. Düsseldorf und Zürich 2004.

• Gesmann, Stefan: Friendly Fire im Kinderzimmer. 
Was Kinder und Jugendliche an gewalthaltigen 
Computerspielen fasziniert: Motivation. Konse-
quenzen. Perpektiven. Saarbrücken 2006.

• Jugenschutz.net: Chatten ohne Risiko. Mainz 
2006.

• Kunczik, Michael/Astrid Zipfel: Gewalt und Me-
dien. Ein Studienhandbuch. 5., vollst. überarb. 
Aufl. Stuttgart 2006.

• Salisch, Maria von/Astrid Kristen/Caroline Oppl: 
Computerspiele mit und ohne Gewalt. Auswahl 
und Wirkung bei Kindern. Stuttgart 2006.

• Sander, Wolfgang (Hrsg.): Digitale Medien in der 
Grundschule. Schwalbach/Ts. 2006.

• Theunert, Helga: Gewalt in den Medien, Gewalt 
in der Realität. Gesellschaftliche Zusammenhän-
ge und pädagogisches Handeln. 2. Aufl. München 
2000.
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Internet

Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Sport: Materialien zum Thema Gewaltprävention an 
Schulen.
www.senbjs.berlin.de/schule/gewaltpraevention/
gewalt/asp 

Bullying Online: Vernetzung britischer Regierungs-
behörden, Gesundheitsbehörden, Steuerungsräte 
und Polizeieinheiten zum Thema Bullying.
www.bullying.co.uk/

Bundeskriminalamt
www.bka.de 

Center for the Prevention of School Violence: Infor-
mationsquelle zum Thema Umgang mit Gewalt an 
Schulen und zur Gewährleistung sicherer Schulen.
www.ncsu.edu/cpsv 

Center for the Prevention of Violence, Colorado Uni-
versity: Umfangreiche Quelle zum Thema Gewalt an 
Schulen.
www.colorado.educ/cspv 

Connect: Initiative, die europaweit Praktiker und 
Wissenschaftler zum Thema Gewalt an Schulen ver-
netzt und Interventionsstrategien zur Verfügung 
stellt. 
www.gold.ac.uk/connect 

Council of Europe, Project Responses to Violence.
www.coe.int/T/E/Integrated_Projects/violence/

Das Online Familienhandbuch für Eltern, Erzieher/
innen, Lehrer/innen, Familienbildner/innen und 
Fachleute, die sich mit Familien befassen.
www.familienhandbuch.de

Defence for Children International: Nichtregie-
rungsorganisation zur Förderung praktischen, sys-
tematischen, gemeinsamen Handelns zur Sicherung 
der Rechte von Kindern.
www.defence-for-children.org 

Deutscher Kinderschutzbund, Bundesverband e.V., 
Elterntraining: Starke Eltern - starke Kinder.
www.starkeeltern-starkekinder.de

Deutsches Forum für Kriminalprävention.
www.kriminalpraevention.de

Gewaltprävention und Konfliktbearbeitung in Tü-
bingen.
www.gewaltpraevention-tue.de/

Heidelberger Präventionszentrum
www.faustlos.de

Institut für Friedenspädagogik Tübingen e.V.
www.friedenspaedagogik.de

Institut für konstruktive Konfliktaustragung und 
Mediation.
www.ikm-hamburg.de

Inter-Agency Network for Education in Emergen-
cies: Informationen zu Bildung in Notfall- und Kri-
sensituationen.
www.ineesite.org

Internationale Konferenz zu von Krieg betroffenen 
Kindern. Hintergrundinformationen und Aktuelles 
zur Konferenz.
www.waraffectedchildren.gc.ca

Jugendschutz im Internet
www.jugendschutz.net
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Keys to Safer Schools: Unterstützung von an Ju-
gendlichen orientierten Einrichtungen, um vor Ge-
walt sichere Räume zu schaffen.
www.keystosaferschools.com/CriticalTraining.htm 

Kinderschutzzentren: Beratungsstelle mit Ziel Ge-
walt gegen Kinder, Kindesmisshandlungen, -ver- 
nachlässigungen und sexuellen Missbrauch abzu-
bauen, zu verhindern, und vorzubeugen. Dies soll 
durch die Entwicklung, Anwendung und Weiter-
vermittlung von speziellen, an den Ursachen von 
Gewalt ansetzenden, Hilfsmaßnahmen erreicht 
werden. 
www.kinderschutz-zentren.org 

Kontaktbüro Gewaltprävention Baden-Württem-
berg
www.gewaltpraevention-bw.de

Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersach-
sen
www.kfn.de

Landeskommission Berlin gegen Gewalt.
www.berlin-gegen-gewalt.de

National Criminal Justice Reference Service des U.S. 
Departments of Justice.
www.ncjrs.org/works/index.htm

National School Safety Center: Fördert weltweit si-
chere Schulen und Prävention von Kriminalität und 
Gewalt an Schulen.
www.nssc1.org

Pensinsula Conflict Resolution Center (CRISP): 
Conflict Resolution in Schools Program: Konflikt-
lösungstrainings für ErzieherInnen, Eltern und Stu-
denten.
www.pcrcweb.org/schools/crisp.jsp

Plattform zivile Konfliktbearbeitung: Info-Portal 
zu vielfältigen Themen aus dem Bereich der zivilen 
Konfliktbearbeitung.
www.konfliktbearbeitung.net

Portal VISIONARY zum Thema Gewalt, Mobbing und 
Bullying in der Schule
www.gewalt-in-der-schule.info
www.bullying-in-school.info

Preventing Crime.
www.preventingcrime.org

Projekt „Schulqualität als Präventionsstrategie“
www.schuelerpartizipation.de

Projekt der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster
www.schule-fuer-toleranz.de

RAND Education. Daten und Analysen zu Bildungs-
methoden. Analysen zu Gewaltpävention in der 
Schule.
www.rand.org/education

Save the Children. Weltweite Organisation für die 
Rechte von Kindern.
www.savethechildren.net

Schülermobbing
www.schueler-mobbing.de

Sicher-Stark-Team: Kinderpräventionskonzept ge-
gen Gewaltverbrechen und sexuellen Missbrauch.
www.sicher-stark.de

STEP: Trainingsprogramm für Eltern mit Ziel eines 
kooperativen Familienlebens und tragfähigen Bin-
dungen zu den Kindern.
www.instep-online.de
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Stiftung Weltethos für interkulturelle und interreli-
giöse Forschung, Bildung und Begegnung.
www.weltethos.org

Traumapädagogik: Informationen zur Arbeit mit 
traumatisierten Kindern.
www.traumapaedagogik.de

UN Secretary General’s Study on Violence against 
Children.
www.violencestudy.org

UN-Konvention über die Rechte der Kinder.
www.unis.unvienna.org/unis/de/library_2004kin-
derkonvention.html

Virginia Youth Violence Project: Zur Überprüfung 
effektiver Methoden und Richtlinien zur Gewaltprä-
vention besonders im schulischen Kontext.
http://youthviolence.edschool.virginia.edu

WHO Publikationen zu Gewalt und Gewaltpräven-
tion.
www.who.int/violence_injury_prevention/publica-
tions/violence/en

WSD Pro Child e.V.: Sicherheitskurse gegen sexuel-
len Missbrauch bei Kindern.
www.wsd-prochild.de 


